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Chemische Gesellschaften ehren
J.-M. Lehn

W�hrend des Symposiums aus Anlass
des 10. Geburtstages von Chemistry –
A European Journal erh�lt Jean-Marie
Lehn (Universit� Louis Pasteur, Straß-
burg, und Coll�ge de France, Paris)

den „Award for
Service“ der Euro-
pean Association
for Chemical and
Molecular Scien-
ces (EuCheMS).
In der EuCheMS
sind rund 50 che-
mische Gesell-
schaften und Or-
ganisationen aus
ganz Europa zu-
sammengeschlos-
sen. Lehn wird f�r

seine zahlreichen Initiativen zur Zusam-
menarbeit auf dem Gebiet der Chemie
in Europa ausgezeichnet; dazu geh�rt
auch die Gr�ndung von Chemistry – A
European Journal.[1] F�r seine europ�i-
schen Initiativen auch auf dem Gebiet
des Publikationswesens wurde er bereits
1998 von der Gesellschaft Deutscher
Chemiker mit der Ehrenmitgliedschaft
ausgezeichnet. Er sitzt auch dem wissen-
schaftlichen Beirat des ersten europ�i-
schen Chemie-Kongresses vor, der vom
27. bis 31. August 2006 in Budapest
stattfindet. Lehn ist gemeinsam mit A.
Fersht Vorsitzender des redaktionellen
Beirats von ChemBioChem.

Lehn studierte Chemie in Straßburg
und promovierte dort 1963 unter der
Anleitung von G. Ourisson �ber die
Konformationen und physikalisch-che-
mischen Eigenschaften von Triterpenen.
Anschließend arbeitete er als Postdoc
bei R. B. Woodward (Harvard Universi-
ty) an der Synthese von Vitamin B12 mit.
1966 kehrte er als Ma�tre de Conf�ren-
ces an die Universit�t von Straßburg
zur�ck; 1970 wurde er zum Professeur
Associ� bef�rdert. 1979 erhielt er einen
Ruf an das Coll�ge de France, und seit-
dem pendelt er zwischen Paris und
Straßburg. Seine Forschungsinteressen
umfassten anfangs die physikalisch-or-
ganische Chemie, die Neurochemie
und die k�nstliche Photosynthese.
Diese Themen f�hrten ihn schließlich
zu dem Gebiet, das ihm 1987 den Nobel-
preis f�r Chemie einbringen sollte: die
molekulare Erkennung und die supra-
molekulare Chemie mit dem Fernziel,
Molek�le dazu zu bringen, Signale und
Informationen zu verarbeiten.[2a] Lehn
gilt als Pionier der supramolekularen
Chemie.[2b] Im Dezember 2002 wurde
das unter seiner Leitung errichtete Insti-
tut des Sciences et d�Ing�nierie Supra-
mol�culaires (ISIS) der Universit�t
Straßburg er�ffnet, wo er seitdem als
Direktor t�tig ist. K�rzlich berichtete
er in der Angewandten Chemie �ber
die Erzeugung einer dynamischen Kon-
stitutionsdiversit�t und gerichteten Evo-
lution in helicalen molekularen F�den
unter Lewis-S�ure-katalysiertem Kom-
ponentenaustausch.[2c]

S. Ma h�lt Preisvortr�ge

Shengming Ma
(Shanghai Institute
of Organic Chemis-
try, SIOC, der Chi-
nesischen Akade-
mie der Wissen-
schaften) hat den
Mr. and Mrs. Sun
Chan Memorial
Award in Organic
Chemistry 2004 er-
halten. Bei der

Preis�bergabe im Dezember bei einem
internationalen Symposium in Hong-
kong trug er �ber �bergangsmetallkata-
lysierte Reaktionen funktionalisierter
Allene vor. Im Juli wird er den Organo-
metallic Chemistry Directed Towards
Organic Synthesis (OMCOS) Award
im Rahmen des International OMCOS
Symposiums in Genf erhalten. Der
Preis wird an junge Wissenschaftler
(unter 40) vergeben, die bedeutende
Beitr�ge zu diesem Gebiet geleistet
haben.

Ma erwarb Master- (1988) und Dok-
tortitel (1990) am SIOC unter der Anlei-
tung von Xiyan Lu. Er blieb am SIOC
und erhielt dort 1992 eine Stelle als Re-
search Associate Professor of Chemis-
try. 1992/93 ging er dann aber als Gast-
wissenschaftler an die ETH Z�rich
(L. M. Venanzi) und 1993–1997 an die
Purdue University in West Lafayette,
IN, USA zu E. Negishi. 1997 kehrte er
als Research Professor of Chemistry
und Direktor des State Key Laboratory
of Organometallic Chemistry nach
Shanghai zur�ck. Seit 2003 ist er auch
Professor an der Zhejiang University
in Hangzhou (180 km s�dwestlich von
Shanghai). Ma ist stellvertretender
Chefredakteur des Chinese Journal of
Chemistry. K�rzlich berichtete er in
Chemistry – A European Journal �ber
PdII-katalysierte oxidative Cyclisie-
rungs-/Kupplungsreaktionen von 2,3-
Allens�uren und diskutierte in einem
Microreview im European Journal of
Organic Chemistry Pd-katalysierte
Kupplungsreaktionen von Propargyl-
und Allenylderivaten.[3]
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